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Am Tiſche des Bundesraths Dr v Schelling
r Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
r inAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Autrags des Abg Junggreen SAbg Junggreen Däne hat ſeinem r An rop
jetzt folgende veränderte Faſſung gegeben Der Reichstag wolle
beſchließen folgendes

Geſetz betr die Gerichtsſprache und die Veröffentlichung der
Geſetze in denjenigen Theilen des Deutſchen Reiches in welchen
eine nichtdeutſche Sprache die Volksſprache iſt

anzunehmen
8 1 Jn denjenigen Theilen des Deutſchen Reiches in welchen

eine nichtdeutſche Sprache die Volksſprache iſt ſind alle dieſe
Landestheile beſonders angehende Geſetze und Verordnungen in
der Volksſprache zu veröffentlichen

8 2 Ebenſo ſind in dieſen Landestheilen die Rechtsverhand
am wenn der Angeklagte es verlangt in der Volksſprache zu

ren
Abg Junggreen befürwortet dieſen Antrag in eingehenderWeiſe und ſucht die in der erſten Leſung erhobenen Bedenken zu

entkräften Er ſpricht die Hoffnung eus daß das gerechte Prinzip
das dem Artikel V des Prager Friedens zu Grunde liegt das

rinzip der Selbſtbeſtimmung der Völker auch auf dieſem Ge
v die Berückſichtigung die ſein Antrag ſchaffen wolle finden

werden
Abg Gottburgſen nationallib Der neue T AbgJunggreen beſchränkt ſich auf zwei Punkte auf die Veröffent

lichung von Geſetzen und Verordnungen ſowie auf die Rechts
verhandlungen Verordnungen und Geſetze nun welche wie 81
ſagt jene Landestheile beſonders angehen werden nicht Reichs

eſetze ſondern Lokalgeſetze ſein über welche der Reichstag alſo
eine Beſtimmungen erlaſſen kann Das Prinzip das dem 8 3

zu Grunde liegt daß jeder ſein Recht finden ſoll gleichviel ob er
der deutſchen Sprache mächtig iſt oder nicht iſt natürlich nur zu
billigen aber dieſes Prinzip darf nicht auf dem von dem Antrag

t vorgeſchlagenen Wege erſtrebt werden ſondern durch die
ermittelung von Dolmetſchern Der Antrag ſelbſt iſt für uns

unannehmbar

Abg Rintelen Eent Nachdem der von der polniſchen
Fraktion geſtellte ähnliche Antrag bereits in einer Kommiſſion
eingehende Behandlung gefunden hat ſcheint es uns nicht an
gemeſſen über dieſen Antrag hier in eine beſondere Diskuſſion
einzutreten der Antrag wird vielmehr zuſammen mit dem polni
ſchen Antrage zu erledigen ſein

Abg v Koscielski Pole Es iſt die Aufgabe jeder Regie
rung daß ſoviel zufriedene Bürger als möglich geſchaffen werden
Statt dieſe Zufriedenheit zu ſtande zu bringen iſt es freilich viel
leichter immer von der Reichsfeindlichkeit der nichtdeutſchen
Elemente in Deutſchland zu ſprechen Auch mir ſcheint der vor
liegende Antrag nicht annehmbar aber ich meine man ſollte doch
wenigſtens einer Prüfung des Antrages näher treten Die Uebel
ſtände ſind da und ſie ſchwer zu beſeitigen ſein Aber
wer hat ſie denn geſchaffen Doch nicht wir ſondern die Regie
rung Und ſolange die Regierung uns nicht mehr Gerechtigkeit

W ſolange hat ſie auch kein Recht uns als reichs
hfeindlich zu bezeichnen

Abg Lenzmann Jn der erſten Leſun
ich mich wie man hier geſagt hat mit großer Schroffheit gegen
den Antrag ausgeſprochen Meine Stellung zu dem Antrage iſt
auch heute noch dieſelbe Nicht etwa weil ich den Nationalitäts
beſtrebungen der Nordſchleswiger ſchroff gegenüber ſtehe Jch
glaube ſogar man kann ſehr wohl darüber ſtreiten ob
die Aufhebung des Artikel 5 des Prager Friedens zu
läſſig war Aber der Beweis iſt nicht erbracht daß ein
Bedürfniß der Nordſchleswiger nach Geſetzen in däniſcher
Sprache beſteht Wir können uns leider nicht darüber
informiren da uns in verfaſſungswidriger Weiſe die Reiſekarten
entzogen und uns ſomit die Mittel z ſind uns in den
einzelnen Landestheilen ſo jetzt in Nordſchleswig zu informiren

bedauere daß bisher niemand im Hauſe aus Beſcheidenheit
oder aus Nobleſſe dieſe Verfaſſungswidrigkeit zur
bracht hat Jch möchte
Antrag zurückzuziehen Sollte ſich bei meiner nächſten Reiſe
nach Nordſchleswig mir das Bedürfniß der Bewohner nach
Verordnungen in däniſcher Sprache klar ergeben ſo werde ich in
n er den Abg Junggreen in ſeinen Beſtrebungen hier unter
ützen
Nachdem Abg Fräncke ſich gegen den Antrag erklärt hat

sieht Abg Junggreen n trag zurück
Die Angelegenheit iſt damit erledigt
Es folgt die erſte Berathung des von den
Abgg Grillenberger und Bebel eingebrachten Antrags

betr die Abänderung der Gewerbeordnung
Abg Grillenberger Es iſt von den meiſten Seiten an

erkannt worden daß unſer Antrag ſich auf den Boden der
jetzigen Geſellſchaft ſtellt Herr v Puttkamer hat zwar recht
wegwerfend von unſerem Anträge geſprochen Herr v Puttkamer
iſt aber nicht maßgebend für uns Heiterkeit rechts Er mag

h ter Polizeiminiſter ſein aber von dieſen Sachen verſteht er
nichts
kamer meint unſere ganze Weisheit er iſt nur eine Etappe aufunſerem Wege zum Sie Auch wenn unſere Anträge ange

nommen werden iſt damit die ſoziale noch nicht gelöſt
aber es iſt dann doch möglich geiſtig und körperlich geſunde Ar
beiter zu ſchaffen Unſer Enkwurf ſoll kein agitatorcſcher Effekt
ein wir ſind von der Jeberzeugung ausgegangen daß in unſerem

ntrage auch nicht das Mindeſte enthalten iſt was unausführbar
iſt Es beſteht wohl gegenüber keinem öffentlichen Gebiete
ſoviel Unwiſſenheit als gegenüber der Arbeiterfrage Man muß
wiſſen und nachfühlen können wie es den Arbeitern gegenüber
den t zu Muthe iſt die ihnen als Löhne gezahlt

werden enn man aber die Arbeiter von oben herab an
eht wenn man S als i geringer anfieht dann mag man
rauf verzichten die Arbeiterfrage zu löſen Unſer Entwurf nun

will zunächſt eine Aenderung der Zuchthausarbeit die wir nicht
abſchaffen ſondern nur reorganiſiren wollen Eine große Konkurrenz

den Abg Jungreeen bitten ſeinen

der freien Arbeit könnte vermindert werden wenn in den Straf

Verſorgungs und a Arbeiten für deneigenen Bedarf den Bedarf des Reichs eines Staates oder der
Gemeinde geſtattet werden Herr v Kleiſt Retzow hatte geſtern
Er recht wenn er ſagte daß die kaiſerliche Botſchaft über die

ozialreform noch immer nicht erfüllt iſt Zur Sozialreform bedar es vor allem der Einführung des Normalarbeitstages Der

vollkommene Normalarbeitstag würde freilich nur in einem ſo
sialiſtiſchen Staate möglich ſein Was wir in unſeren Anträgen

n iſt die Einführung eines Maximalarbeitstages Der
eichskanzler hat den Normalarbeitstag als undurchführbar be

net andere haben anders darüber geurtheilt ſo der frühere
ſterreichiſche Miniſter Schäffle der jetzt höheren Orts beauftragt

worden zu ſein ſcheint ſein Buch über die Ausſichtsloſigkeit der
Sozialdemokratie zu veröffentlichen Was wir verlangen iſt nicht
nur die Regelung ſondern die Einſchränkung der Arbeitszeit undwar auf höchſleus zehn Stunden Denken Sie an die 200,000

agabonden die wir haben und die es doch nicht aus Vorliebe
nd und die täglich vermehrt werden durch die Arbeitskräfte die
ie jetzige Produktionsweiſe überflüſſig macht Der Maximalarbeits

tag iſt die Baſis der Sozialreform ſo lange Sie ihn nicht einführen

des Antrages habe S

Sprache ge

Dieſer Geſetzentwurf iſt auch nicht wie Herr v Putt d

Handels und Schiffahrtsverträge Zölle

kammer einen höheren
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glaubt kein Arbeiter an den Ernſt Jhrer Sozialreform Was man
a den Maximalarbeitstag einwendet entſpricht meiſtens nur der

urcht vor dem Zurückgehen der Dividende Gegen die Geltend f
machung derartiger Intereſſen hilft natürlich keine Diskuſſion

enn aber jetzt in einer Fabrik mit 170 Arbeitern z B ſtatt der
zwölfſtündigen Arbeitszeit die zehnſtündige eingeführt werden
würde ſo würde das eine Vermehrung der Arbeiter auf 200
nöthig machen Nun ſagt man eine ehnſtündige Arbeitszeitwürde eine Verminderung der Ärbeitslöhne herbeiführen ja
vielleicht im Anfange Dann aber wenn erſt durch die nothwendige

Verminderung der Arbeitskräfte in allen Fabriken die Reſerve
arbeiterkräfte angeſtellt ſind dann wird naturgemäß auch wieder
eine Erhöhung der Löhne eintreten Abg Dr Baumbach hat ge
meint wir zum Normalarbeitstag und zu dem Normal
arbeitslohne auch noch die Zrmalge veikzleiſting Aber dieſe
Normalarbeitsleiſtung haben wir ja ſchon durch die nothwendig
eingetretene Theilung der Arbeit Wir haben auch den Normal
arbeitslohn und wer mehr verdienen kann und verdient dem wird
der Lohn beſchnitten und auch er zum Normalarbeitslohn reduzirt
Ich für meine Perſon würde einen Arhbeitstag von 9 Stunden
für rigen halten weil ich glaube daß durch eine Verkürzung
des Arbeitstages der Ueberproduktion entgegengearbeitet werden
würde Wir beſchränken uns aber auf die ſchon vielfach be
währte Einrichtung des zehnſtündigen Arbeitstages in der
Hoffnung daß dadurch die größten Auswüchſe in der Arbeiter
behandlung beſeitigt werden können Wenn man einwendet die
Induſtrie müßte bei höherem Arbeitslohne zu Grunde gehen ſo
iſt zu erwidern daß eine Jnduſtrie die nur bei Bettellöhnen be
ſtehen kann nicht werth iſt daß ſie beſteht Aber es iſt auch
9 ngichtia zu behaupten daß die Induſtrie durch höhere V

eitslöhne geſchädigt würde Unſere ne kann ſehr gut
dabei beſtehen auch wenn ſie höhere Löhne zahlt Man ſieht
es ja bei den Buchdruckereien die die Minimalſätze des Tarifs
zahlen trotzdem ſie noch die Konkurrenz der minder zahlenden
Buchdruckereien zu bekämpfen haben Weshalb wollen Sie
dem Arbeiter den Minimallohn verſagen der doch dem Beamten
gewährt iſt und nöthig iſt um der Ausbeutung ſeitens der Fabri
kanten zu begegnen Gelegentlich der Holzzölle hat man ſogar
von einer berechtigten Rente der Waldbeſitzer geſprochen und da h
will man dem Arbeiter das Recht beſtreiten ſeinen einzigen Be
ſitz die Arbeit vor Ausbeutung zu ſchützen Wir verlangen das
Verbot der Kinderarbeit damit nicht ſchon die Jahre der Kind Et
heit verbittert und nicht eine geiſtig und körperlich geſchwächte
Jugend geſchaffen wird Einem Verbote der Frauenarbeit können
wir nicht zuſtimmen wir verlangen nur eine Beſchränkung der
Frauenarbeit und hoffen daß die verkürzte Arbeitszeit und derMinimalarbeitslohn den Arbeiter in den Stand ſetzt auf die
Unterſtützung der Frauen zu verzichten Wie maßvoll unſer An
trag iſt ſehen Sie daraus daß wir auf die Forderung von
Ferien für die Lohnarbeiter wie ſie jeder Beamte erhält ver
St et haben um uns nur an das nothwendigſte zu halten

aß wir die geſetzmäßige Feſtſtellung der ſehr und
die Verwendung der Strafgelder im Intereſſe der Arbeiter ver
langen ergiebt ſich mit Nothwendigkeit aus den gegenwärtigen
himmelſchreienden Zuſtänden Die
kammern Arbeitsämter und des ReichsArbeitsamts iſt doch auch
keine Utopie wie Herr v Puttkamer gemeint hat Etwas Aehn
liches findet ſich doch bereits in der ChefJnſpektion wie ſie Eng
land hat Wäre es nicht wirklich hohe Zeit daß Sie den Ar
beitern das Koglitionsrecht gewähren Wenn die Fabrikanten
ihre Generalverſammlungen haben dann geht der Staatsſekretär t
des Jnnern hin und verſichert ſie ſeines Wohlwollens zu den
Arbeiterverſammlungen kommt nur der Poliziſt der die Verſamm
lung auflöſt wenn er die Verhandlungen nicht verſteht Zeigen
ie daß Sie kein Herz haben für die Arbeiter ſo dürfen Sie

nicht überraſcht ſein wenn Ausſchreitungen vorkommen Man
wird ſagen daß unſere Anträge nur Sinn haben bei inter
nationaler Vereinigung Deshalb fordern wir in einer Reſolution
den Reichskanzler auf die Einladung zu einer Konferenz zu
internationaler Regelung dieſer Fragen ergehen zu laſſen
Sollten denn unſere Diplomaten nur dazu da ſein Kriege an
zuzettteln Weshalb ſoll man die Arbeiterfrage nicht inter
national regeln Wir bieten Jhnen hier poſitive Vorſchläge
eigen Sie daß auch Sie Poſitives bieten und nicht mit
hraſen die Arbeiter abſpeiſen wollen Beifall bei den Sozial

demokraten

Ahg Dr Hartmann konſ Meine politiſchen Freunde d
werden die vorliegenden rig genau prüfen und glauben daß
neben vielem Unbrauchbaren doch auch viel Brauchbares ent
halten iſt Zu dem Brauchbaren zähle ich die Beſtimmung über
die Strafanſtaltsarbeiten ſie iſt zwar nicht mehr neu Sehr
vieles was in dieſen Anträgen ſteht iſt ja überhaupt bereits in
der Gewerbeordnung enthalten Der Schwerpunkt der Anträge
liegt erſtlich in dem Arbeiterſchutz Sonntagsarbeit 2c womit
wir uns ja bereits neulich eingehend beſchäftigt haben Zuweit
gehend erſcheint mir die Forderung der achtwöchigen Erholungs
pauſe für Wöchnerinnen dagegen danke ich den Antragſtellern
dafür daß ſie die Hausinduſtrie mit in die Diskuſſion ziehen
Daß hier auch das Handelsgeſetzbuch geſtreift wird daß man
auch in das Verhältniß zwiſchen Prinzipal und Gehilfe eingreifen
will erſcheint doch bedenklich Nun aber der zweite Haupt
punkt des Entwurfs die T der Arbeitskammern und
Arbeitsämter Da muß ich doch fragen wo bleibt die Jnnung
wo bleibt die Berufsgenoſſenſchaft Wenn dieſe Anträge an
Ehe meg werden ſo iſt die Jnnung nur noch eine leere

ale Und in Artikel 5 ihrer Anträge verlangen die Herren
einfach daß 8 1000 der Gewerbeordnung aufgehoben werde

8 1000 um den unſere Partei jahrelang gekämpft hat
uns an das Beſtehende anſchließen und freuen

uns daß auch die Sozialdemokratie aus ihrer Negirung
herausgegangen iſt Sobald Sie erſt verſuchen etwas 4 tives
u ſchaffen werden Sie aus der Schwierigkeit die ſich Jhnen
ietet etwas w Achtung vor dem Beſtehenden und

lernen Wie ſollen Jhre Arbeitskammern all den Aufgaben ge
recht werden die Sie ihnen ſtellen den Unterſuchungen über

Steuern 2c Be
ſchwerden wollen Sie an den Arbeitskammertag gerichtet ſehen
der nur alle Jahre einmal zuſammentreten ſoll un hat z B
der Arbeitskammertag heute getagt Morgen ſetzt eine Arbeits

Minimallohn feſt die Arbeitgeber müſſen
dieſen höheren Minimallohn zahlen ein Jahr lang bis ſie beim
nächſten Arbeitskammertag ſich beſchweren können oder aber
ie zahlen den erhöhten Lohn nicht und ſchließen ihre Fabrik

ei dieſen Beſtimmungen bekommen wir ſchon einen recht bittern
Vorgeſchwack von dem ſozialpolitiſchen Jdealſtaat Jch be
antrage die Ueberweiſung der Vorlage an die 10 Kommiſſion
welche mit der Berathung der bereits eingebrachten Arbeiterſchutz
anträge betraut iſt r rechts

Die Diskuſſion wird geſchlofſen
Das Schlußwort erhält
Abg Bebel Es wird von der konſervativen Seite immer

die tage Botſchaft betont aber vergeſſen daß die kaiſer

r aft wäre t mni erlaſſen worden re g Hartmann
en den ich mich wenden kann hält die

der einzige

Forderung der Arbeits

ewordenen

Tarif h

che Bewegung gar

Forderung E
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ſation verlangen denn die Aufſicht der Fabrikinſpektoren gennicht die Suſpeltions irke ſind zu Wollen Sie eine e
orm ſo müſſen Sie erſt die Dinge ennen lernen wollen dieſeKenntniß macht die Fabrikinſpektion nicht möglich dazu bedarf es

der von uns ver chlagenen Organiſation die nun d eine
Spitze haben muß Sie werden ſchließlich wenn auch vi
unter anderem Namen doch zu
müſſen Wo bleibt die Jnnung fragt Herr Hartmann Wirhalten die Jnnungen für ein ganz behilige Möbel
übrigen berühren unſere Anträge die Jnnungen gar nicht Um
die Jnnungen kümmert ſich überhaupt nur wer den Kern der
ſozialen Frage gar nicht kennt Mit den BHerufsgenoſſenſchaften
aber haben unſere Anträge gar nichts zu thun das iſt doch einganz anderes Gebiet Wollen die Konſervatven unſere Bundes

genoſſen ſein ſo müſſen ſie annehmen was wir ihnen vorſchlagenHeiterkeit rechts wir werden keine Konzeſſionen machen Ohne

eine Organiſation der Arbeit wie wir ſie vorſchlagen iſt eine
Reform der ſozialen Zuſtände nicht möglich Redner geht
dann auf die Frage der Normalarbeitszeit über und ſucht nachzu
weiſen daß mit der höheren Arbeitszeit ein minderer Arbeiter
lohn in Verbindung zu ſtehen pflegt Wenn der Antrag dies
mal abgelehnt werde ſo werde er in der nächſten Seſſion wieder
holt werden

Der Antrag wird ſodann der 10 Kommiſſion überwieſen
Die Petition betr Organiſation der Arbeitsnachweiſung

Wien Antrag des Abg Hoffmann an die 10 Kommiſſion

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr T Poſtdampfer
orlageScluß s Uhr r
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Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche v Boetticher v Puttkamer May
ach v Scholz Dr Friedberg
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
e der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des
ats

Beim Etat der Verwaltung für Berg Hütten und
Salinenweſen proteſtirt

Abg Frhr v SchorlemerAlſt gen die vom Abg DrNatorp in der zweiten Etatsleſung aufgeſtellt Behauptung daß

die Löhne der Kohlenarbeiter nicht gefallen ſeien Die ungünſti
zage der Bergwerksinduſtrie ſei die nothwendige Folge der beden

lichen Konkurrenz die die einzelnen Zechen einander machen
Redner beſpricht dann eingehend die Schädigungen welche der
Land wirthſchaft und dem re überhaupt durch die Waſſer
aus den Bergwerken und durch die Bodenſenkungen entſtehen Das
Betreten des Rechtsweges ſei für die kleinen Beſitzer kein ge
nügender Schutz gegen dieſe Schädigungen die rozeſſe ſeien
angwierig und ſehr koſtſpielig die Entſchädi pugeſrage müſſe auf

andere Weiſe geregelt werden Beifall im Centrum
Abg Dr Natorp r anerkennt die Kalamität von

der der Vorredner geſprochen ſie beſteht in der That in den
weſtfäliſchrheinländiſchen Bergwerksbezirken daß aber die Berg
werksbeſitzer ſich ihr Recht durch den Prozeß zu wahren ſuchen

ann man ihnen doch nicht zum Vorwurf machen
Miniſter Maybach Wenn man ſich bei der Beſprechu

dieſer unbeſtreitbaren Uebelſtände ausſchließl
wendet ſo iſt das doch
der Landwi

dieſer Organiſation kommen

trieben bezeichnen die gerügten Uebelſtände beſtehen Es
jedoch bereits Vorarbeiten zur r dieſer Uebelſtände
Gange es greifen dieſe nothwendig werdenden Aenderungen jed
ſo tief in die Verhältniſſe der Landwirthſchaft und der Jnduſtrie
ein daß man vor jeder Ueberſtürzung ſich hüten mag
Die rung wird geſchloſſen und der Etat der Berg

Hütten und Salinenverwaltung genehmigt
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung rügt t
Abg v Eynern den ausgedehnten Reſtaurantbetrieb auf den

Staatseiſenbahnen beſonders den ſtarken Branntweinverkauf in
en Warteſälen dritter und vierter Klaſſe Aber auch für die

Warteſäle erſter und zweiter Klaſſe ergeben dem Syſtem
der theuren Verpachtung große Uebelſtände Die Warteſäle
oft von dem Publikum der betreffenden Stadt ſo überfüllt
daß das reiſende Publikum gar keinen Platz mehr findet Vielleicht
ſieht ſich dex Herr Miniſter veranlaßt durch einen entſprechenden
Erlaß hier Aenderung zu ſchaffen hMiniſteraldirektor Brefeld Die Warteſäle ſind in erſter Re
für das reiſende Publikum da es wird ſich jedoch niem
vermeiden laſſen daß auch das ſtädtiſche Publikum ſich dort ein
findet Wo jedoch das reiſende Publikum nicht den erforderli

latz in den Warteſälen findet iſt die Beſchwerde an
tationschef anzurathen Sollte dann wider Erwarten noch

nicht Abhilfe geſchafft werden ſo würde man ſich beim Betriebs
z und in letzter Linie beim Herrn Miniſter zu beſchweren

aben
Abg Frhr v Schorlemer Ein ſolcher Beſchwerdewdoch für W Reiſenden der kurz vor der Abreiſe nd nach e

Ankunft keinen Platz finden kann und nach kurzer Zeit wieder fort

re Uuetderen ſehen r Stetlersderhaltg
weitere Aufforderung ſeite ationsvebeſtinemte größere Anzahl von Plätzen für das reiſende Publikum
wart würde

g L nrife enGeh Reg Rath Fleck erwidert daß die Ausnahmetarife ſchono gering normirt daß s ſchwer ſein dürfte eine wke
Herabſetzung einzuführen

Abg Dr Wehr ffreikonſ unterſtützt die rn en t
e tet re c J uns r al detreide muß eine Tarife i itreten alln S n in Weſtpreußen nichts wenn die Tarife nicht
ermäßigt werden

Abg v Tiedemann Bomſt hält den Wunſch des Vorredners für unausführbar denn dann müſſe auch für das ruſſiſche

Getreide eine Tarifherab eng eintreten
Abg SchultzLupitz freikonſ fordert Tarifherabſetzung für

Düngemittel Heiterkeit
un 3 KohlenAbg Frhr v Minnigerode hält die

tarife für unthunlich
erabſetze

aben müſſſe
Abg Büch temann deutſchfreiſ dagegen den Getreidetransgort von dem Oſten na We Ka auf die er
bliche Differenz zwiſchen den Koſten des We gen für unmögli t n dem des

au te b en iEheab ahnen i
in den Eier ahn m

Abe ergerWitten verwei
dem tkechniſchen Elemente bei

infügungedner ge t der juriſtiſchen Hilfsarbeiter ſtr ächt entlichen Schonung für Wöchnerinnen 4 weit erwachſe Es widerſpreche das dabei beobachtete er de

ehend ich glanbe die Frauen aus der Bekanntſ g des Grundſätzen der er Shal dererrn Dr Hartmann brauchen noch mehr als acht Wochen Herr Miniſter auf Abhilfe Bedacht nehmen und für eine

Schonung in S Fällen ohne daß ſie ſchwere Arbeit zu mäßige Rangirung beider enk
leiſten haben Die Forderung des Verbots der Kinderarbeit werde tWehen Wer de W den Mbrken Klette 5e ſah Der de Cheneehe ehe weder Berraeeeeeg ecteee
ieße re Kinder in abriken arbei en i e eSkentr t ſich dann gegen die Organiſation der Arbeits dieſe Einrichtung als einen Uebelſtand an und es ſei ſein

kammern gewandt Wir verlangen nichts als eine Organiſation der Ueberwachung der Arbeit üſſen dir m ieſe Organi
darauf gerichtet auch die Baubeamten in diejenige Ste
bringen die ihnen nach Abſolvirung aller Staatsexaming vilede

belſtände ich an meine Adreſſe
irrthümlich es ſind doch auch die Reſſorts

ſchaft und des Jnnern Habei betheiligt ich
kann die Schi n de Abg v Schorlemer leider nicht als über

i

ole verlangt eine Herabſezung der

t



A BergerWitten meint
iniſters genügen würde hiere wWeſröffen werden

ine einfache Verfügung dese
liegen wer Ro rangire oder auſſteige zt h es

daß jeder juriſtiſche Hilfsarbeiter na bſolvirung
ſeines Examens hundert techniſche Beamte in der Anciennität

w eA Büchtemann eutſchfr bringt noch einmal das Re
munerationsweſen G prache indem er betont daß die von
dem Herrn Miniſter in Bezug der Vertheilung der Re
munerationen getroffenen Anordnungen das Uebel nur vergrößert

tten
Miniſterialdirektor Brefeld rechtfertigt das Verfahren der

Verwaltung das dahin gehe einen gewiſſen Ausgleich bei un
derſchuldeten Benachtheiligungen herbeizuführen Es werde dabei
ganz beſonders die Unterſtützungsbedürftigkeit berückſichtigt

Abg Rickert hat gegen dieſe Art der Vertheilung konſtitutionelle
Bedenken Er hofft P der Miniſter ſich bereit erklären werde

eine Neuregelung herbeizuführen
Miniſter Maybach betont die Nothwendigkeit der Verwaltung

es auch ſerner zu überlaſſen wie ſie dieſe Fonds vertheilen
wolle Dagegen werde es ſich empfehlen eine Trennung der
ſelben in der Weiſe vorzunehmen daß ein Theil an die höheren
ein anderer an die Subaltern oder unteren Beamten zur Ver
Se gelange Er werde verſuchen ſchon in dem nächſtjährigen

at eine derartige Regelung vorzunehmen
Abg Frhr v Scho rlemer Alſt erklärt daß es ihm vor

allem auf die richtige Verwendung dieſer Fonds ankomme Ob
dies in der Form einer Unterſtützung oder in der von Beihilfen

ſchehe ſei r hgltig auch die größere oder geringere Unter
ſtützungsbedürſtigkeit e dabei berückſichtigt werden aber
Thatſache ſei daß in Beamtenkreiſen ein gewiſſes Mißtrauen
hinſichtlich der gerechten Vertheilung der Fonds beſtehe

Abg Bachem Centrum ſpricht ſich in ähnlichem Sinn aus
während Abg Dr Wagner Oſthavelland die Vertheilung dieſer
Fonds dem diskretionären Ermeſſen der Verwaltung über
laſſen will

Abg Frhr v Schorlemer Alſt bringt ferner den Ausſchluß
gewiſſer Blätter der Centrumspreſſe von den Jnſertionen der
Eiſenbahnverwaltung zur Sprache

Die Abgg Bachem Rickert Schmidt Stettin unterſtützen
die Beſchwerden des Vorredners und ſprechen den Wunſch
aus daß man endlich den bekannten Miniſterialbeſchluß welcher
dieſe Blätter von den amtlichen Jnſeraten ausſchließe be

ſeitigen möge vAbg Frhr v Minnigerode wies dem gegenüber darauf
hin daß man von liberaler Seite ſeiner Zeit die Beſeitigung aller
diſſentirenden Beamten befördert habe Die Herren hätten alſo
garzkein Recht ſich über Terrorismus zu beklagen

Abg Dr Hänel bezeichnet dies als ein Märchen Man habe
nur Einſpruch dagegen erhoben daß Beamte im Widerſpruch
mit den von oben ertheilten Jnſtruktionen auf eigene Fauſt Wahl
begaſtuſſunge im konſerhativen Sinne betrieben

Miniſter Maybach Das Staatsminiſterium von dem der
bekannte Staatsminiſterialbeſchluß Herrühre ſei kein reaktionäres
geweſen Der Erlaß ſei unterzeichnet von den Herren Frieden

thal Achenbach Falk Heiterkeit rechts
Abg Dirichlet proteſtirt gegen die Auffaſſung als ob die

genannten Herren aus den Reihen der liberalen Partei hervor
S Dieſelben ſeien aus der ſtaatserhaltenden frei

onſervativen Partei in das Miniſterium eingetreten
Abg Frhr v SchorlemerAlſt bezeichnet das genannte

Miniſterium noch ſchlimmer als ein reaktionäres es ſei ein
nationalkulturkämpferiſches geweſen was alles beſage Umſomehr
habe das gegenwärtige Miniſterium Veranlaſſung mit der
erwähnten Beſtimmung ein Ende zu machen

Eine längere Debatte knüpfte ſich an die Frage über die Heizung
der Waggons bezüglich deren die verſchiedenſten Wünſche von den

Abgg Vr Wehr Dirichlet v Eynern Berger Witten

r

r

e

zum Ausdruck gebracht wurdenDer Miniſter Maybach bezeichnet die Frage als eine der
ſchwierigſten mit welcher ſich die Verwaltung zu beſchäftigen habe

da es faſt unmöglich ſei alle in dieſer Beziehung ausgeſprochenen

Wünſche zu befriedigen tDer Etat der Eiſenbahnverwaltung wird hierauf bewilligt
Bei dem Etat der Finanzverwaltung erklärt Abg Freiherr

v Minnigerode zur Ergänzung ſeiner geſtrigen Ausführungen
in der Generaldiskuſſion daß der Abg Bamberger in der Reichs
tkagsſitzung vom 12 Juni 1882 für das Tabaksmonopol ſich erklärt
habe wenn die Regierung wieder zur Freihandelspolitik oder zum
Syſtem der direkten Steuern zurückkehre Redner verlieſt ferner
das Programm der Fortſchrittspartei vom Jahre 1861 um den
Beweis für ſeine in der heutigen Sitzung ausgeſprochene Be
baup tung von dem Geſinnungsterrorismus der liberalen Partei
zu erbringenAbg Rickert erwidert der Vorredner ſcheine nicht die ſeine
ge zu verſtehen die in der aus dem Zuſammenhange geriſſenen

eußerung Bambergers liege könne Herrn v Minnigerode
rn Bamberger werde ſtets gegen das Tabaksmonopol

immien
Abg Hänel ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und bemerkt

ferner zur Erläuterung des verleſenen Programms daß auch ein
liberales Miniſterium naturgemäß in amtlichen Dingen von ſeinen
Beamten Gehorſam fordern müſſe Es ſei eine irrige Auffaſſung
zu erwarten daß ein liberales Miniſterium ſeine liberalen Grund
ſätze verlengnen könnte

Abg Warburg ſchildert die nachtheiligen Folgen welche der
Stadt Altona aus dem Zollanſchluß Hamburgs erwachſen
würden und ſpricht ſein Bedauern aus daß die Regierung ihre
früheren Verſprechungen unerfüllt gelaſſen habe t

Finanzminiſter v Scholz erwidert daß dieſe Verſprechungen
nacht wurden unter der Vorausſetzung daß es dem Herrn

Reichskanzler auch Kann werde den Zollanſchluß Hamburgs
durchzuführen Er leugne indeß nicht daß durch die Neuordnung
der Frage gewiſſe Nachtheile für Altona erwachſen würden
e ſei die Regierung bereits mit der Erwägung der Frage

ichäſtigt wie Abhilfe geſchaffen werden ſolleAbg Janel erwidert daß es ſich hierbei um diejenigen Ver
ſprechungen handele welche gelegentlich der Reichstagsverhand
lungen über den Zollanſchluß gemacht worden

Etat wird genehmigt Ebenſo eine Reihe kleinerer Etats
und dann die weitere Berathung auf Donnerstag 11 Uhr vertagt

Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
Fürſt Bismarch iſt von den Gemeindebehörden des Bades

Kiſſingen zum Ehrenbürger der Stadt ernannt In Regensburg
beſchloß das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten in ſeiner
letzten Sitzung den Oberen Jacobsplatz vom 1 April a
Bismarck Platz zu nennen

Die Schloßthore des Prinzen Eugen Aus Schloßhof v der W Pr geſchrieben Vie Farlchore von Schloß
of die Prinz Eugen vor beiläufig 150 Jahren von kunſtgeübten

mieden für ſeinen Lieblingslandaufenthalt hatte ver
ſind nun nach einer faſt vierzehntägigen Arbeit

durch ein halbes Dutzend Schloſſer und einige Steinmetze von
ihrem bisherigen Standorte abgenommen und ſoweit als möglich
zerlegt worden um dann wohlverwahrt die Reiſe nach Antwerpen

antreten zu können Dort werden eine Zierde der öſter
reichiſchen Abtheilung der Weltausſtellung ſein und um ſo weniger

h überſehen werde als das eine den Eingang und das andere
San e ecgrrgg u den wie Dienerer 2 ha irrig erwieſen Bei geWeihe mit denſelben fand man daß das grö e

Mai 33 Br pr Mai Junl 33 Br px Aug Dez 35 Br
Paris 11 März Telegr t pr März 46,75 pr April 46,75v pr Rang b r ehe h See

Petroleum
Bremen 31 März Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

e r z Br per Mai 7,30 Br per Juni 7,40 Br per
ug Dez 7,70 Br SteigendHambu r 11 Mere Telegr Standard white loco 7,45 Br 7,35

Gd per März 7,15 Gd ver Aug Dez 7,70 Gd Beſſer
Stettin 11 März Telegr Pelroleum loco alte Uſance 20/ Tara

den angeführten Zahlen
auch die abgenommenen
Schönheit betrachtet und bewundert werden eiſter
eminenten Kunſtwerke ſind noch nicht eruirt Wahrſcheinlich iſt das
Entſtehen derſelben auf die Arbeit von Hauskünſtlern wie ſie
früher in adeligen Häuſern exiſtirten zurückzuführen

S Viktor Napoleon verhaftet Der pariſerGil Blas Wältt folgendes amüſante Geſchichtchen Ein
r Reynier war kürzlich gegen mitternacht zu einer Kranken
erufen worden und ſchickte da der Fall ihm ſehr ernſt erſchien
einen Diener nach einem Berufsgenoſſen von dem er wußte daß

er in einem befreundeten Hauſe einer Soirée beiwohnte Vor
dieſem Hauſe wurde der Diener von zwei vornehm ausſehenden
Herren und mit dem Ruſe Du biſt es alſo der die
anonymen Briefe beſorgt in einen an der nächſten Ecke ſtehenden
Herrſchaftswagen getragen Hier hielten die beiden den Unglück
lichen feſt und führten ihn auf den Centralpoſten der Rue Anjou
Der Friedens Offizier Debaury war ſehr erſtaunt über den Fang
den die zwei Unbekannten ihm brachten und fragte zunächſt dieſe
um ihre Namen Jch bin der Prinz Viktor Napoleon, ſagte
der eine und ich der Graf Lavalette, der andere Was hat

hnen dieſer Mann gethan forſchte Debaury Er hat einer
rau die ich kenne anonyme Briefe gebracht der Elende, er

klärte der junge Prätendent IJch kann dies bezeugen, ergänzte
der Mentor Der Friedens Offizier machte den Herren begreiflich
daß ihnen trotz des Verdachtes kein Recht zuſtand den Mann zu
verhaſten und behielt aus Unparteilichkeit alle drei die Nacht
über auf dem Poſten Des Morgens kam der Polizei Kommiſſär
Cazeneuve und hielt dem Prinzen und ſeinem Begleiter welche
in der Nacht angeheitert geweſen ſein ſollen aber indeſſen nüchtern

eworden waren eine ſcharfe Predigt Sodann ſetzte er denViener des Dr Reynier auf freien Fuß Prinz Viktor ſuchte
deſſen Schweigen durch einen Fünfhundert Francsſchein zu er
kaufen allein der Mann rächte ſich indem er das Geld annahm
und ſein Erlebniß erzählte

Prvoraebt ſein dürften Nun können
lumen und Blätter in ihrer vollen

Die Meiſler dieſer

Todesfälle
Jn Hannover ſtarb am Dienstag in dem hohen Alter von

86 Jahren die früher viel genannte Staatsdame Gräfin Karo
line Grote der man infolge ihrer freundſchaftlichen Beziehungen
zu dem Könige Ernſt Auguſt während der Regierungszeit dieſes
Monarchen einen ziemlich wirkſamen politiſchen Einfluß zuſchrieb
In den politiſchen Tagesſchriften jener Zeit wurde ſie viel ge
nannt Nach dem am 29 Juli 1841 erfolgten Tode der Königin
Friederike wurde ſie mit einem Gehalte von 2000 Thalern zur
erſten Staatsdame ernannt Jhren politiſchen Einfluß ſoll die
Gräfin namentlich während der durch die Bewegung des Jahres
1848 hervorgerufenen Wirren e it haben Nach dem Tode
Ernſt Auguſts trat ſie von dem Schauplatze ihres Einfluſſes
zurück und erſchien nur ſelten noch an dem Hofe Georgs V Jn
ihrem Privatleben galt die kenntnißreiche und kluge Dame als
ſehr wohlwollend und wohlthätig ſie ſpendete der Armuth gern
und viel Die Gräfin hinterläßt aus ihrer Ehe mit dem Grafen
Grote den Legationsrath Graf A Grote der jüngſt als Bevoll
mächtigter des Herzogs von Cumberland fungirte und zwei
Töchter von denen die eine mit ihrem Neffen dem Miniſter a D
v Münchhauſen die andere an den Geh Finanzrath v Klenck
der im Juni 1866 die 18 Millionen des Domanialablöſungsfonds
nach London flüchtete verheirathet iſt

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
10 März 11 März

er T26 ,50 Mucker S r 5le II 25,25 M 25,25 MKornzucker 96 21,70 22,10 M 21,70 22,10 M
Kornzucker 95 o 20,70 21,10 M 20,70 21,10 M
Kornz Rend 88 20,40 20,90 M 20,40 20,90 M
Nachprod 88 92 15,60 17,60 M 15 60 17,60 M

do Rend 75 16,80 17,50 M 16,80 17,60 M
Tendenz am 11 März Feſt

10 März 11 MärzBrodraffinade 29,00 M 29,00 M
Brodmelis 28,00 28,25 M 28,00 28,25 M
Gem Raſſinade 27,00 27,75 M 27,00 27,75 M
Gem Melis 1 26,25 26,75 M 26 25 26,75 M

Tendenz am 14 März Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 11 März Telegr Rohzuder 880 behaupt loco 36,50 à 36,78
Weißer Zucker rubig Nr 3 pr 100 s pr März 43,25 pr April 43,50 pr
MaiJuni 43,80 pr MaiAug 44,25London 11 März elegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüden
Rohzucker 12 träge

New York 10 März Telegr Fair refining Muscovades 4,72
Kaffee

Hamburg 11 März Telegr Kaffee beſſer Umſatz 4000 Sack
Rotterdam 11 März Telegr Die heute durch die Niederländiſche
et ehe abgehaltene Kaffee Auktton eröffnete für Nr 2 zu 25 à

25 Nr 2 248 à 25 Nr 3 24 Nr 4 25 à 25 Nr 6 26 Nr 7
W 10 26 à 26 Nr 12 25 à 25 Nr 14 43 à 44, Nr 15

e

New York 10 März Telegr Fair Rio 8,50
Spiritus

Berlin 11 März Amtl Feftſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Termine nuver ſtill Gekündigt Liter Kündigungspreis

M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr März April
43,1 nom pr April Mai 43,6 bez pr Mal Juni 44,0 43,9 nom
pr Juni Juli 44,9 bez pr Juli Aug 45,8 dez pr Aug Sept
46,4 46,3 bez per Sept Okt bez pr Okt Nov bez Spiritus
pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42,9 bez per März
April T 77 bez pr AprilMai 77 bezMagdeburg 11 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 42,70 42,20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 11 März Hermann Wälther Kärtoeffelſptritus
ill Loco ohne Foß 42,70 43,20 ab Speicher unter freier rhalngGebinde ohne Angebot März 44,70 M nom April 45,10 M nom Ma

45,50 M nom Juni 46,40 M nom Je 47,30 M num Aug 47,80 M
noin Sept 48,30 M nom Ott M nom für 100 1 zu 100 Proz
Rübenſpiritus geſchäftslos Loco und März 42,30 M nom

Leipzig 11 März Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,90 M bez

Breslau 11 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr AprilMai42,70 pr JuniJuli 43,70 pr JultAug 44,70 Pres pr apr
Poſen 11 Mär Loco ohne Faß 41,50 pr März 41,50 prApril Mai 42,40 pr Aug 44,70 pr Sept 40,80 Gelündigt Lüuer

Behauptet

Ste,ttin 11 e e loco 41,60 pr April Mal 42,70
Lebios pr März 33 Br pr Aprilpr P li 44,10 prHamburg 11 März Telegr

Caſſa 8,00 M
Beriin 11 März Amtl Feſtſt Raffintries Standard white

00 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill 2
Kündigungspreis M Loco bez ver dieſen Monat 22,7
z l r per April Mai un per Mai uni 7i uli h v per JuliAug n a per Aug t

Antwerpen 11 März Tel lußbericht Raffinirtloco 18 bez i4 Br per di Prere en

2 e
e

M per

Type weilWe

Berlin 10 Mär1,10 1,50 M do BauKalbfleiſch 1,60 1,50 M
per 1 K8

New 9D ork

3,75 6,25 M pr 100 g

3,50 4

Ferkeln Die Preiſe waren
handen

e r e her Bih Centner und einen Werth le rth vorepr ja daß dieſe Thore einzig in ihrer Art Die da aus

Du und Veneg von Dis Sende

Apr
19 BrNein v Rafſinirtes Petroleum 70/ Abel Teſi

in New Yort 7 d ob m u l en Re et hhe de es W ar

Eier 60 Zu

wurde z B das Stück mit

Butter Eler Fleif a
Ermittl d kgl Pol Präſ de

fleiſch 1,00 1,20 Schweineſleiſch 1
mmelfleiſch 1,00 1

10 März Telegr Speck 7

von der Kenle

r M Butter 2,00 2,80 M

Kartoffeln
Berlin 10 März Marltpr nach Ermittl d gl Pol Präſ Karlo

Stroh
Berlin 10 März Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh

50 M Heu 3,296

Heu

Viehmärkte
4 Kalbe a 9 März Zu dem

waren an Schweinen aufgetrie ben große 540 mittlere
verhältnißmäßig hoch Von den Mittelſchweinen

15 20 M bezahlt Kühe waren wenig vor

hente hier abgehaltenen ViehmarkteT und 45 Wagen mit

Berliner Börſe vom 11 März
s 4 Oberſchl Em v 73 102,20 Gnun ne ben 8 3Deutſche Reichsanlei ,60 7 A575 an Anleihe 7 3 z S r

o o 3ch ſo StacisSch Sch 999 55 Dir Vodenb u 8538 8
räm Anleihe 1855 146,40 b 83710 6ſo Liſch Centrl Pfder 102,60 al Karl du S4 Sächſ Rentenbr z n 1335s Goth Pram Vſdbr 9950 b ne Go w 6510 65 do Gr K B do 110rz 89,20 b 3 Heſt e alte 404,005 r Cixb Rſdö 100ri 193 88 z et r e 83h en e h e e ergennt 22 8Prß Hyp Alte X 102 00 b do Goldprior 100,00 bzdo VII i LQxrerr Kordweſth 19do do VII S 3 Suboſt Bahn End 313 80 da6r Segen d t t ao Centr Bd P T x h 569 Nee Hort StadiAul 12910 6 Ut gariſchegzgreolte

h 6929 8 do Oſtbahn I Em 81,90 ddo SilberRente c o do I E 101,752 ſo Oeſt Gold Rente 40 s Charkowdizow 99,90 G
5 Ungar PapierRente 77,80 4 Jwangor Dombrw 92,25 bz
4 Ungar Gold Reute 82 90 bzB 5 KozlowWoroneſch 100,30 G
Jtalieniſche Rente 8372 5 Zursi Kiew 16250
4 Rumänier Moscodijaſan 101,753 r 50 z do Smolenst 100,005 90 Ruſſ Anl v 185 b 5 RjäſanKozlow 100,80 be 4 Rufſf Kitolaicblg 605 do OrientAnl II 64 20 bzB 5 SchujaJwanowo 99,89Kuſſ Rente 1888 106,00 b Wer ſhan Wien v 109 00
In vnd ausl Eiſenbahn Stamm 5 do V 102,60 bu Stamm Prior kikticn 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,20 b

AachenMaftricht 59,80 bz Transkautaſiſche Eſb Obl 64,40 bz
nd 17,10 bzB Bank und Jnduſtrie Aktieu
erlin Hamburger Aachen Diskonto 110,50 bZu aw reib 116,0 bz eder Handels Geſ 154,60 80

Buſchtohrader Lit 3 78,50 t3B Darniſtädter Bank 150,00 b
Galiz Karl Ludw 111,30 bz DiskontoKommandit 206,90 bzG
Gotthardbahn 50 Deutſche Bank 154,70 bleSorauGuben 50 do Genoſſenſchaftsbank 134,50 bzG

onpr Rudolfbahn 77,25 bzB do Hypothetenhank 92,00 G
MainzLudwigshafen 108,90 d Dresdener Bank 121,90 8
Marienburg Mlawka 32,80 d Leipziger KreditAnſtalt 176,50
Mecklenburg 95,50 z Magdeb Privatbank 110,80 G
Rordh Erfurter abgeſt 686,70 bz Mitteldeutſche Kred Bank 94,00 G
Dberſchl Lit A c D m Heſter KreditAnſtalt 515,00 bz
do t B Keichsdant 144,60 breuß Südbahn 99,40 b S Bank 117,30 G

RjaſchtMorczansk gar 99,00 Schleſ BankVerein 103,25 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 64,25 bz Weimariſche Bank

Berlin Dresden 44,50 bzG Admiralsgarteubad Akt 58,50 bz v
J 124,00 bzG Cröllwitzer Papierfahrik 218,90 baMad Halberſt B abg Deſſauer Gas 196,00 b

a Marienb Mlawka 115,40 bz ſche Maſchinen 219,75 636d Oſtpr Sübbahn 118 69 bz6 wahütte 00 25 do
n 104,00 b PhönixBergwerk Lit A 76,00

ne r und Dorimaüder Unt on B 26,90
ationen Bochumer Gußſtahl 142,25zu Brg Märk III 4 88,00 d Hütt V Wuv r

3 do III B 968,00 b lauziger Zucker 65,09 b

m e e e ee v e e r42 do VIII 104,30 B Sächſ Maſ ctmann 136,50 bz
27 33 di rin 108,25 G do Sticmaſchinen 152,00

Rerdbahn 100 o e SeWer Maſchinen 166300

u Berlin Dresten gr 10490 nBerlin Dresden grv Berl Görlitz konv 104,00 G re T

4 Brl Ptsd Mad D 7 i 100 8 T edec en e e7 eu e Betersb 100 S R 3 W 211,00 h
h gut v 105 50 63 VankDistkonto

oln Meinm Aen e gen 51 Oe u e1 erſt 6a e Lewog 107 00 65 Gold Silber nd Vankuoten
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